
Pfarrer Hermann nicht ohne Wehmut verabschiedet 
Viel Dankfijr die ganze Pfarrfamilie - Weit über Kirchenbezirk hinaus gewirkt 

Eine der profiliertesten Gestalten der evangelischen Pfarrerschaft im Dekanat daß im Reich Gottes "viele Wohnungen 
Ludwigsburg, Martin Hermann, wurde am Sonntag bei einem Gemeindetag rund sind". In einem Grußwort würdigte Dekan 
um die Kreuzkirche in den verdienten Ruhestand verabschiedet. Im Jahr 1960, also Günter Eiding die Verdienste Martin Her-
vor 32 Jahren, !st er nach Ludwigsburg gekommen, erst als zweiter Pfarrer der manns für Gesamtkirchengemeinde und 
Auferstehungskirche in der Oststadt, dann nach der Gründung der Kreuzkirchenge- Kirchenbezirk. Er erinnerte daran, daß Mar-
meinde im Neubaugebiet Schlößlesfeld als deren erster Seelsorger. Viele Spuren hat tin Hermann Ludwigsburg viele Jahre-hin-
sein langjähriges Wirken dort, aber auch im Kirchenbezirk und weit darüber bin- durch in der Landesynode vertreten hat. 
aus, hinterlassen. Noch ist er der Vorsitzende von deren theo-
.Als auf dem Schlößlesfeld die ersten Häu- . Niveau durch die geduldige Erziehungsar- logischem Ausschuß und Mitglied der Ge-

SeI' gebaut wurden, hat Martin Hermann zu- beit des "singenden Pfarrers" erreicht wur- sangbuchkommission . 
. sammen mit seiner Frau angefangen, Ge- deo Die Sinfonia und der Eingangschor aus In bewegten Worten nahm der Vorsitzen-
m~inqE! Z,us<lrnrn'ClIl: Eine wichti~!,! ,$,tation der "Ratswahlkantate" von Johann Seba- de des Kirchengemeinderats der Kreuzkir­
.wurde dann die ,Erstellung der Kreuzkirche stian BacI1"';';i:'lHangefl' Mif'wurdig-fesUfche!' "'{lhe,.6l;lbert'L:lißmAb,schje.d,yon der Pfarrfa­
und des Gememdezentrums am Brahms- Abschiedsmusik. Neben dem Kreuzkir- milie, Er ließ etliche Stationen gemeinsa­
weg. Der ganzen Pfarrfamilie ist es zu dan- chenchor war wieder einmal der große men Wegs Revue passieren und sprach aus, 
k d ß d' 'd al R-- li hk -t 't F d k' 'kal h P was an diesem Tag nicht zu übersehen war, e!1" <l leS'E!Jeen aum c ele!1ml, ,reuIl es rels.,lfluSl iseer,-otenzenver- :d'aß's'olc'h'e-l'n' l\!bs'chi'ed'nl'chtohneWehm, ut 
vielfältigem Leben erfüllt werden konnten. sammelt, de'r" siCh' in' der "Hermann Aera" .n: 

I 
Die Fülle der Aktivitäten, 'die in der rund um die Kreuzkirche gebildet hat: das sein kann. Schließlich hat buchstäblich die 

~euzkirche beheimatet sind, ist kaum zu Trompetenensemble von Stackelberg, das ganze Familie der Gemeinde gedient: "Wir 
zahlen. Besonders bedeutsam wurde, dank .Karo-Quartett aus Lodz in Polen und nicht werden uns umgewöhnen müssen"! 
der besonderen musikalischen Begabung zuletzt Sibylle Hermann (Querflöte) und Mit einem Märchen grüßte im Namen der 
des jungen Pfarrers die Gründung des Matthias Hermann (Orgel). ,Nachbargemeinden Pfarrer Dr, Udo Hof-
Kr ki h ho 30 J h d h' t I ' Ab . d d' ' mann von der Auferstehungskirche den I euz rc enc, rs, vor a ren, er e,u e 'n semer n schle spre Igt sprach Martm scheidenden Kollegen. Für die- katholische 
aus dem musIkalIschen Leben LudwlgS- Hermann nocheinmal aus, was ihm in all 
burgs nicht mehr wegzudenken ist. den Jahren wichtig war: daß nämlich die Gemeinde von St. Paulus sprachen Hilde-

Die Gestaltung des Abschledsgottesdien~ Kirche "keine Wach- und Schließ gesell- gard und Hans Albrecht Schwarz. Beide 
stes machte noch einmal deutlich, welches schaft" sei, sondern Zeugin der Botschaft, rühmten die ökumenische Weite der Pfarr­

familie Hermann~ die gute Wege zwischen 

Ein frohes Gemeindefest feierte die Kreuzkirche zum Abschied von Pfarrer Martin 
.\ Hern~ann: ~~ser Bil? ~eigt die en, gagierte Pfarrfamilie n~)Ch einmal vor der I{reuzkirche, 

der SIe seit ubel' dl'eIßlg Jahren verbunden waren. Von lInks Sibylle Hermann Rita und 
Martin Hermann, Matthias Hermann. Bildi LKZ-Zeller 

beiden Gemeinden gebahnt hätten. Dieses. 
Urteil konnte Pastor Hans Straub von der 
evangelisch-methodistischen Kirche nur be­
stätigen. Er dankte Martin Hermann insbe­
sondere auch dafür, daß er immer wieder 
bereit war, sich im Bereich der evangeli­
schen .Allianz zu engagieren. 

Für den CV JM, bei dem Martin Hermann 
seit vielen Jahren Mitglied ist, und für die 
ökumenische Initiative Ludwigsburg 
sprach Eva Müller, Sie erinnerte an das gro­
ße Engagement des scheidenden Pfarrers 
für die Jugend, von der der CV JM profitiert 
habe und nicht zuletzt an dessen Einsatz für 
die Ziele der Friedensbewegung und die 
Durchführung der Friedensdekaden in Lud­
wigsburg, "Ihre Verkündigung hat Früchte 
getragen" resümierte der langjährige Rektor 
der Schlößlesfeldschule Georg Römer, in al­
ter Verbundenheit. 
, Dann hielt Martin Hermann noch einmal 

einen besinnlichen Rückblick. Sein Schluß­
satz: "Wir brauchen die Kirche und die Kir­
che braucht uns", bildete eine gute Überlei­
tung zum .Fest der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter am Nachmittag. Eine Fülle von 
fröhlich-wehmütigen Erinnerungen zeigte, 
daß in der Kreuzkirche Gemeinschaft kein 
leeres Wort ist. Den Abschluß bildete - Wie 
könnte es beim "singenden Pfarrer" anders 
sein - eine Serenade rund um die Themen 
Abschied und Wandern. Noch einmal verei­
nigten sich der Kreuzkirchenchor mit der 
musizierenden Pfarrfamilie, einer Flöten­
gruppe, verschiedenen Instrumentalsolisten 
und dem Theaterkreis der Kreuzkirche zu 
einem Unterhaltungsensemble im. besten 
Sinn des Worts, von dem man nur hoffen 
kann, daß es auch in Zukunft in dieser opti­
malen Besetzung wenigstens gelegentlich 
zusammentritt. ' v.A 
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